
Liebe Freundinnen und 
Freunde,
es ist immer wieder neu 
unfassbar, dass Gott als 
Mensch zu uns Menschen 
kam. 
Zwischen Bethlehem und 
Golgatha liegen ca. 10 km
Luftlinie. Krippe und Kreuz 
stehen dicht beieinander.
Als die Hammerschläge 
auf dem Hügel Golgatha 
erklangen, ist es, als hätte
Gott die Welt angehalten.
Die wenigsten Bürger 
Jerusalems ahnten, dass 
der vorgebliche Sieg des 
Menschen über Gott die 
Rettung für uns alle über 
die Jahrtausende hinweg 
bedeuten würde.
Jesus hat in diesen 
schweren Stunden Tod 
und Teufel besiegt.
Seine Auferstehung 
von den Toten trägt in 
sich die Gewissheit: 
Der Tod hat keine letzte 
Macht mehr über uns.
Wer an Jesus glaubt, IHM 
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Ostern über Allem   
Ein Fest für Jeden 
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45 Jahre 
Lebenswende 

am 16. und/oder 17. 
April 2023 feiern würden. 
Ohne OSTERN wäre un-
sere Arbeit vergebens.
Bleiben Sie behütet, 
bewahrt und gesegnet!

sein Leben anvertraut 
und die Vergebung seiner 
Sünden erfährt, wird le-
ben ohne Ende.
Jesus Christus spricht: 
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sondern ein Herzensgebet“

Bildergalerie Sr.Christa
Schöne Erinnerungen

Einladung Gedenken
Sr. Christa100 Jahre

Jubiläum 45 Jahre
Einladung für alle!

Ehemaligentreffen
Wir laden Euch ein

Impressum
Kontakt & Spendenkonten

_1

_2

_3

_4

_6

_7

_7

_8

inhalt
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„Ich war tot und 
siehe ich bin lebendig 

von Ewigkeit zu 
Ewigkeit und habe 
den Schlüssel des 

Todes und der Hölle.“

Ich wünsche uns allen 
diese Gewissheit in un-
ser Leben hinein. Christen 
hinterlassen mit ihrem Le-
ben Fußabdrücke in der 
Ewigkeit. 
Wir werden eines Tages 
schauen was wir immer 
geglaubt haben.
Ich würde mich sehr 
freuen, wenn Sie mit uns 

Ihr Pfr.Friedrich Meisinger <<



Als ich in Bad Orb zur 
Kur war, besuchte ich 
die Drogenarbeit im Haus 
Metanoia in Frankfurt. In 
einer Zeitschrift hatte ich 
davon gelesen. Schwes-
ter Christa empfing mich 
und berichtete mir. Im An-
schluss fragte sie mich: 
,,Interessieren Sie sich 
nur allgemein für diese 
Arbeit oder könnten Sie 
sich eine Mitarbeit vor-
stellen?“ Als ich fragte, ob 
jemand gebraucht würde, 
gab sie zur Antwort, dass 
sie schon ein viertel Jahr 
um eine Nachfolgerin für 
Hamburg beten. ,,Und 
so jemanden wie Sie hät-
ten wir uns vorgestellt“, 
sagte Schwester Christa 
dann zu mir. Dieser Satz 
von ihr und ihre freund-
liche zugewandte Art ha-
ben mich bewogen, auf 
das Angebot einzugehen.
Als ich dann in Ham-
burg arbeitete, habe ich 
Schwester Christa bei 
manchen Begegnungen 
erlebt. Diese sind mir 
nachhaltig in Erinnerung 
geblieben.
Was mich sehr beein-

Sr. Christa: Streifl ichter
Besondere Begegnungen
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druckt hat, war, dass Sr. 
Christa mich an meinem 
ersten Arbeitstag gegen 
Mittag anrief, um sich 
nach meinem Ergehen zu 
erkundigen.
Die Frankfurter Thera-
piegruppe war, wie jedes 
Jahr, einige Tage zu Gast 
bei uns im Hamburger 
Haus Dynamis. Da gab es 
immer wieder Probleme 
mit dem heimlich rau-
chen auf den Zimmern. 
Schwester Christa führte 
dann Einzelgespräche 
mit den ,,Ertappten“. Ein 
Gast erzählte mir danach, 
sie hätte zu ihm gesagt: 
,,Der Herr Jesus hat sein 
ganzes Leben für dich am 
Kreuz hingegeben und 
du willst nicht einmal die 
Zigaretten für Ihn aufge-
ben.“ Und das hätte ihn 
bewogen mit dem Rau-
chen aufzuhören.
Ein andermal, auch bei 
einem Hamburg- Besuch 
der Frankfurter, sind wir 
gemeinsam durch den 
,,Planten und Bloomen“-
Park spaziert. Dabei ist 
Schwester Christa abge-
rutscht und in einen Was-
sergraben gefallen. Ihre 
Schuhe, Strümpfe und 
der untere Teil des Dia-

konissenkleides waren 
völlig durchnässt. Das 
Wetter war recht kühl. Ich 
bot ihr an, sie zum Um-
kleiden ins Haus nach 
Blankenese zu fahren.
Das hat sie strikt und sehr 
energisch abgelehnt mit 
der Begründung: ,,Nein, 
wir machen die Stadt-
besichtigung wie geplant.
Ich werde doch jetzt den 
Jungs den Tag nicht 
verderben.“ 

,,Der Herr Jesus 
hat sein 

ganzes Leben 
für dich 

am Kreuz 
hingegeben und du 
willst nicht einmal 
die Zigaretten 
für Ihn aufgeben.“

Sr.Christa

Das hat sie dann auch 
mit der nassen Kleidung 
durchgezogen. Im An-
schluss habe ich aber auf 
ein heißes Bad bestan-
den. Sie bekam nicht ein-
mal einen Schnupfen.
Einmal klagte ich am Te-
lefon Schwester Christa, 
dass ich so einen eigen-
artigen Druck auf den Oh-
ren habe und es mir >> 
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>> nicht so gut gehe. Da 
riet sie mir, mal eine Wo-
che auszuspannen und 
wegzufahren. Ich dachte, 
wo soll ich jetzt im Janu-
ar/Februar so schnell hin-
fahren? 
Zwei Tage später rief sie 
an und hatte für mich 
schon in der ,,Allgäuwei-
te“, einem christlichen 
Ferienheim, einen Platz 
reserviert. Das wurde ei-
ne sehr erholsame Win-
terzeit in den Bergen. 
Danach waren alle Symp-
tome verschwunden. Ich 
war wieder fit. <<Dorothea v. Ochsenstein

Zu ihrem 80. Geburtstag 
lag Schwester Christa 
schon schwerkrank im 
Krankenhaus. Kurzent-
schlossen fuhr ich mit 
unserer Hamburger The-

Dorothea und Sr. Christa in 
den 90er Jahren

rapiegruppe nach Frank-
furt, um ihr zu gratulieren 
und sie noch einmal zu 
sehen. 
Als wir die Tür öffneten 
und an ihr Bett traten, 
breitete sie die Arme aus 
und rief freudestrahlend: 
,,Die Hamburger!“ An-
schließend begrüßte sie 
jeden Einzelnen mit Na-
men. Für jeden hatte sie 
dann noch ein ganz per-
sönliches Wort für den 
Lebensweg. Zehn Tage 
später ist sie dann heim-
gegangen.

„Von Herzen erbitte ich vom Vater im Himmel, daß er der Lebenswende auch in Zukunft 
seine große Barmherzigkeit, Gnade und Treue erweist. 

Er lasse sie auch weiterhin eine Stätte sein, wo Menschen Jesus Christus als ihren 
Erlöser erfahren, Ihm nachfolgen lernen und Gottes heilende Kräfte 

an Leib und Seele erleben.
Gott führe der Lebenswende Mitarbeiter und ehrenamtliche Helfer immer wieder zu, 

die nicht das Ihre suchen, sondern von Herzen danach trachten, 
was Jesu Werk und den ihnen anvertrauten Menschen dient.  

Zu allen Engpässen verherrliche sich Jesus Christus als der Sieger von Golgatha. 
Amen“

„KEIN VERMÄCHTNIS
   sondern ein 

Schwester Christa Steffens, Frankfurt, 11.07.2001

Herzensgebet  “

„Unser Glaube ist der Sieg, 
der die Welt überwunden hat.“ 

1. Johannes 5,4
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Am 17.04.2023 wäre 
Schwester Christa 100 
Jahre alt geworden. 
Die Mitarbeitenden und 
Gäste der Lebenswende 
werden der Gründerin 
und langjährigen Leite-
rin unseres Werkes an 
ihrem Grab in Marburg 
gedenken. Anschließend 
werden wir im Diakonis-
senmutterhaus bei Kaffee 
und Kuchen mit einigen 
Weggefährtinnen von Sr. 
Christa sprechen und dort 
vom heutigen Leben in 
den Häusern der Lebens-
wende berichten. 
Wir laden Sie, die Freun-
dinnen und Freunde der 
Lebenswende, herzlich 
ein, an dieser Gedenkfei-
er am 17. April 2023 teil-
zunehmen. 
Für die bessere Planung 
bitten wir unbedingt um 
vorherige Anmeldung 
unter der E-Mail ver-
waltung@lebenswende-
drogenhilfe.de oder pos-
talisch unter Lebens-
wende, Wolfsgangstraße 
14, 60322 Frankfurt am 
Main und dem Hinweis, 
mit wieviel Personen Sie 
kommen möchten.
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Einladung Gedenken
Sr. Christa 100 Jahre Sr.Christa

Montag, den 17. April 2023 
um 15:00 Uhr

Diakonissenmutterhaus Marburg
Hebronberg 1
Eingangspforte
35041 Marburg

GEDENKFEIER

100100
Jahre

   ! Anmeldung erbeten !

G O T T E S D I E N S T 
Sonntag, den 16. April 2023 

um 10:15

in der Nord-Ost-Gemeinde 
Wingertstraße 15-19, 
60316 Frankfurt / Main 

K A F F E E T R I N K E N
ab 14:30 Uhr 

in unseren Häusern 
Wolfsgangstraße 11 und 14
60322 Frankfurt / Main

! Anmeldung dringend erbeten !
mit Angabe der Personenanzahl  

zur  JubiläumsfeierE I N L A D U N G

Da die Parkplätze
begrenzt sind, 
empfehlen wir, das ca. 
350m entfernte 
Parkhaus in der 
Wittelsbacherallee 26 
zu benutzen.

per Mail: verwaltung@lebenswende-drogenhilfe.de 
per Post:    Lebenswende e.V. 
   Wolfsgangstraße 14, 
   60322 Frankfurt / Main 

TIPP

<<
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Einladung 45 Jahre
Jubiläumsfeier für alle!

In diesem Jahr be-
steht unser Werk seit 45 
Jahren. 
Anlässlich dieses Jubi-
läums feiern wir einen
Gottesdienst in der Nord-
Ost-Gemeinde in Frank-
furt: Siegfried Fietz ge-
staltet diesen musika-
lisch, die Predigt hält 
Pfarrer Friedrich Meisin-
ger. Nach dem Gottes-
dienst laden wir zu einem  
kräftigen Eintopf in den 
Gemeindesaal ein. Zum 
Kaffeetrinken treffen wir 
uns anschließend in den 
Häusern Metanoia und 
Falkenstein.
Sie, unsere Freundinnen 
und Freunde der Lebens-
wende, laden wir herzlich 
ein, an diesen beiden 
Veranstaltungen teilzu-
nehmen.
Für die bessere Planung 
bitten wir unbedingt um 
vorherige Anmeldung 
per Mail oder Post (siehe 
Kasten links)!
 Ebenfalls wichtig wäre der 
Hinweis, mit wieviel Per-
sonen Sie an welcher(n) 
Veranstaltung(en) teilneh-
men möchten.

Liebe Ehemalige,         
Ihr habt es sicher-
lich in unseren Info-
briefen der letzten Jahre 
gelesen: Haus Metanoia 
strahlt nach den Um-
baumaßnahmen in neu-
em Glanz, Viktor Belalov 
hat die therapeutische 
Gesamtleitung unseres 
Werkes übernommen und
in Hamburg übernahm 
Kerstin Kühn die Leitung 
von Haus Dynamis von 
Dorothea von Ochsen-
stein. Inzwischen läuft 
die Belegung der Häu-
ser durch unsere Gäste 
wieder im gewohnten 
Rhythmus.
Unter diesen neuen 
Voraussetzungen möch-
ten wir nun auch unse-
re Ehemaligenarbeit der 
Lebenswende neu auf-
stellen. Der Vereinsvor-
stand mit Martina Rad-
gen, Friedrich Meisinger 
und Viktor Belalov hat 
Thomas Schäfer und 
Hans-Conrad Blender-
mann, beide aus Frank-
furt und Mitglieder des 
Vereins, mit der Ehema-
ligenarbeit der Lebens-
wende beauftragt. 

Ehemaligentreffen
Wir laden Euch ein

   In Hamburg 
übernehmen 
diese Aufga-
ben Dorothea 

von Ochsenstein 
und Kerstin Kühn.

Samstag, 24. Juni 2023 
planen wir zwei Grillfeste: 
einmal in Frankfurt von 
12 bis 17 Uhr,  
und einmal in Hamburg 
von 13 bis 18 Uhr, zu 
dem wir Euch ganz herz-
lich einladen.    
Meldet Euch bitte bis 
Ende Mai oder schon 
früher mit Euren Partner-
*innen und Euren Kindern 
an. (Anmeldeabschnitt 
siehe umseitig). Natür-
lich könnt Ihr auch gerne 
allein kommen. 
Gerne möchten wir den 
Kontakt zu Euch aufbau-
en und vertiefen. Deshalb 
füllt doch bitte in jedem 
Fall die Kontaktdaten 
aus und sendet sie uns 
per E-Mail zu. Solltet Ihr 
noch Kontakt zu ande-
ren ehemaligen Gästen 
haben, mit denen Ihr 
gemeinsam die Zeit in der 
Lebenswende erlebt habt 
und die ihr an diesem Tag 
wieder sehen wollt, dann 
gebt doch bitte diese 
Grillfest-Informationen >><<



<<Euer Ehemaligen-Team

>> an sie weiter (z. B. 
über Eure WhatsApp-
Kontakte) und ladet sie 
persönlich ein. 
Vielen herzlichen Dank 
für Eure Rückmeldungen 
und Euer Kommen im Ju-
ni diesen Jahres. 
Eure Antworten, Kontakt-
daten und Anmeldungen 
sendet bitte per Mail an 
ehemalige@lebenswen-
de-drogenhilfe.de

Rechtzeitig vor den bei-
den Grill-Festen erhaltet 
Ihr nähere Infos zu diesen 
Veranstaltungen. 

Wir freuen uns, auf eine 
persönliche Begegnung 
mit Euch. 

Anm
eldung zum

 Grillfest der Ehem
aligenarbeit

in Frankfurt am
 Sa., 24. Juni 2023    

in Ham
burg am

 Sa., 24. Juni 2023   

In Frankfurt w
ird eine Kinderbetreuung angeboten:

Ich kom
m

e / w
ir kom

m
en sehr gerne m

it 
___  Person/en. 
 Nam

e+
Alter der Kinder: ______ 

                                                                                                                                         

Nam
e: 

Adresse:  

E-M
ail:      

Telefon:                                                         

Handy: 
 

Bitte an folgende E-M
ail-Adresse senden: 

ehem
alige@

lebensw
ende-drogenhilfe.de  

DANKE !  

Kontaktdaten

Hans-Conrad 
Blendermann

Thomas Schäfer

Kerstin Kühn

Dorothea v. 
Ochsenstein

Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Lebenshilfen

Drogenhilfe der 
Evangelischen Allianz

Gemeinsam 
             glauben

miteinander 
          leben

Unsere Zugehörigkeiten

Frankfurter Volksbank  
IBAN DE50 5019 0000 0000 3255 38
BIC FFVBDEFF

Evangelische Bank Frankfurt   
IBAN DE77 5206 0410 0004 1020 10
BIC GENODEF1EK1

Hamburger Volksbank   
IBAN DE66 2019 0003 0061 0898 00
BIC GENODEF1HH2
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